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Bud 2: Hauptschalthild des
Stereo-Analog- Wattmeters
SW 7000

0102

mit Sensor

Im zn'eiten und abschlieJienden Ted dieses Artikels stellen wir Jhnen das
Schaitbild, den Nachba:i sowie die Inbetriebnahme ausfiihrlich vor.
Das 1-Iauptschaltbild (Bud 2)

III 2 ist dos I Iauptschalthild des
El ,V-Stcreo-Analog-Wattmeters SW 7000
dargestellt.

Mit Ausnahme des Relais RE 105 sowie der
Buchsen BU 101, 102, 201,202, die für beide
Kanbie (links und rechts)eingezeichnetsind,
ist im Schaitbilci nur 6n Stereokanal (rechts)
abgehildet. Der nicht gezeigtc Schaitungstcii
für dcii linken Kanal ist identisch hut clem
Schaltungsteil des rechten Kanals aulge-
bout, wohei lediglich die Zahlen der Bautei-

len umerieru ng hei iii Ii nken Kana I urn 100
höhcr sind (z. B. R 101 wird R 201, R 102
wird R202, D 101 wird D201 Lisw.). Wir
wolien uns bei der Bcschreibung dahcr aus
Gründen der Ubersichtlichkeit auf den rech-
ten Stereokanal konzentrieren.

Die vom zu testenden Verstarkcr abgegebe-
ne NF-Ausgangsleistunggclangt auf die bei-
den Eingangshuchsen BU 101 (für den rech-
ten Kanal) mid BU 201 (für den iinken
Kanal). Von dort gelangen die Signaic so-
wohl auf die ihuterileil Belastungswidcrsttin-

de (Leisturigsteil) (R 1 01 his R 104 in Ver-
hindLing mit RE 101 his RE 104) als ouch auf
die cigentliche Me3elektronik, die üher
C 101 angekoppelt ist. Je nachdcni welcher
Wide rstandswert für die internen Bela-
stungswidcrstbncle zurn Tragen kommen
soil, werden die entsprechenden Relais cm-

geschaltet. Die Zuordnung ergiht sich aus
der Tahelle I. Wird z. B. em Widerstands-
wert von 21) vorgewü lilt, schaltet RE 101 A,
B Cin und R 102 sowie R 103 sind parallel ge-
schaltet (2 x 3,9 11 parallel ergiht 1,95 1)).
Unter Berücksichtigung von geringen Uber-

Ansicht des Stereo-
Analog- Wattmeters
SW 7000 roy dein
Einbax, ins Ge/,äuse

gangs- und Leitungswiderstiinden sowie der
Toieranzen kan n mit hinreichender Genau-
igkeit eine ohmsche Verstarkcrbclastung
von 2 11 angenommen werden.

Wird RE 105 in die entgegengesctzte Posi-
tion gesehaltet (gestricheite Stellung), wird
die Verstürkerleistung direkt zu den Aus-
gangshuehsen BU 102 bzw. BU 202 d urchge-
schaltet. Hier kdnnen, wie bereits erwtiiunt,
externe Bclastungswiderstlindc oiler Lout-
spreeherhoxen angesch lossen werden.
Durch die interne Rciaissteuerung wird
bicrbei gleichzcitig bewirkt, daf) keines der
Relais RE 101 bis 104 anzieht, d. h. die inter-
ne Belastung ist ausgeschaltet. Unberührt
davon gelangt clas Eingangssignai a Lich wel-

terhin üher C 101 auf die cigentliche Mef)-
elektronik, die ml foigenden näher beschrie-
hen werdcn soIl.

R 105 his R 117 stelien einen genau dimen-
sionierten Eingangsspannungsteiler dar mit
deni entscheidenden Vorteil, daB er aims

Norniwiderstandswerten der Reihe E 12 mit
hinreiehender Genauigkeit zusammerige-
setzt ist (ea. 1 %)
Mit dem Leistungs-Wahlschalter S 2A wird
der gewünschte Leistungs-Mel3bereich zwi-
schen I W und 300W (jeweils MeBbercichs-
endwert) eingestellt. Gemessen wird hierbei
der Spannungsahfall an dell internen hiw.
cxterncn Belastungswidcrstbnden, der wie-
derum der Ausgangslcistung zugcordnet ist,
iind zwar nach der Forniel:

U =\/P x R

Bei R handelt es sicli urn eine Konstante, die
III dcii Stufen 2 1), 4 Q, 8 f ), 16(1 vorwBhlbar
ist. Diese vier untersehiedlichen Wider-
standswertc werden nut deni Drchschaltcr
S 4 C eingestellt, wobci S4 A den unter-
schiedliehen Spannungsabfall dadurch be-
rücksichtigt, dal) die Vcrstarkung der mit
IC 101 C aufgchauten Stufe zusammen mit
den Belastungswiderstfindcn umgeschaltet
wird.
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ELV-Serie 7000:
Stereo-Analog-Wattmeter SW 7000
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Cher R 118 gelangt das NF-Eingangssignal
auf den nicht invertierenden (+) Eingang des
IC 101 C (Pin 10), urn bier unter BerOcksich-
tigung der Lastwiderstandswerte entspre-
chend verstärkt zu werden. D 10!, 102 die-
nen dem Schutz vor Uberlastung.

Vom Ausgang des IC 101 C (Pin 8) gelangt
das Signal auf den Priizisions-Vollwel!en-
MeBgleichrichter, hestehend CR35 IC 10! A, B
mit Zusatzhcschaltung. I-her erfolgt die
Glcichrichtung unter Bildung des arithmeti-
schen Mittelwertes, die cinen recht guten
Konipromil3 zwischen Aufwand und Ge-
nauigkcitsanfordcrungen darstcl!t aLich hei
Kurvenformen, (lie leicht von der idealen Si-
nusform abweichen. Die Integration zu
einer ,,sauberen" Gleichspannung erfolgt
mit Hilfe von C 103.
Am Ausgang (Pin 7) des IC 101 B steht eine
Gleichspannung zur Verfugung, die der ab-
gegebenen Verstärker!eistung unter Beruck-
sichtigung der Belastungswiderstände nach
der weiter vorstehend aufgefuhrtcn Formel
proportional 1st. Zu hemcrken ist in dicsem
Zusamnienhang, dal3 es sich nicht urn cinc
lineare FLinktion handelt, d. h. eine entsprc-
chende Nichtlinearität ist bei der Skalentei-
lung der analogen Anzeigcinstrumente zu
herucksichtigen. Bei den grollzügig dimen-
sionicrten, gut ablesbaren Zeigerinstrunien-
ten, die von ELV speziell hierfOr lieferhar
sind, ist eine entsprechende Skala selbstver-
sthndlich bereits werksseitig aufgedruckt,
wohei auch eine eigene Skala nach der be-
treffenden Formel angefcrtigt werden kann.
Obwohl essich bet dem NF-Stereo-Wattme-
ter SW 7000 urn cine verhaltnism5l3ig kon3-
plexe Schaltung handelt, wurde bcwul3t
Wert daraufgelegt, rnoglichst ausschltel3lich
Standard-I3auelemente xii verwenden - Ic-
diglich bei der Skala handelt es sich urn

Spezialteil, das jedoch auch für einen geub-
ten Elektroniker mit etwas Geschick selbst
zu erstellen ist.
Die soweit aufbereitete NF-Eingangsspan-
nung gelangt fiber R 132, 133 auf das analo-
ge Zeigerinstrument, das an die Platinenan-
sc11lu3punkte ST 106, 107 anzuschliellcn ist.
Mit R 132 wmrd ein Feinabgleich der Anzei-
gcgcnauigkcit vorgenommen.
Der daran anschlieBende Schaltungsteil, be-
stehend arts IC 101 D mit Zusatzbeschal-
tung, stellt den Ausfall-Indikator dac Die
Funktionsweise ist wie folgi:

Eine annahernd konstante an Pin 7 des
IC 101 B anstchende Me13-Gleichspannung
gelangt Ober den Spannungsteiler R 136, 137
auf den Pufferkondensator C 104 sowie Ober
R 135, 138 auf den Kondensator C 105. Auf-
grund der vorliegenden Dirnensionierung
stellt sich an C 105 eine hohere Gleichspan-
nung ciii, d. Ii. der invcrtiercndc (-) Eingang
des IC 101 D liegt aul hdherern Potential als
der nicht invertierende (+) Eingang (Pin 12).
Der Ausgang (Pin 14) !Iegt ungefahr auf 0 V,
rind die Ausfa!I-I ndikator-Anzeige-LED
D 106 ist erloschcn.
Tritt cin hinreichender Spannungseinbruch
der Me3spannung auf, so reagiert die Span-
nung an C 105 hierauf nahezu verzögerungs-
frci, wtihrend der deutlich grol3ere Elko
C 104 sich nur langsam entlhdt. Bei ausrei-
chend grol3en Spannungseinbruchen sinkt
das Potential am nicht invertierenden (-)
Eingang des IC 101 D unter das Potential,
(las am nicht invertierenden (+) ansteht und
der Ausgang (Pin 14)springtauf,.High'(ca.
+7 V) — die LED D 106 !euchtet auf. Uber
R 139, I) 105 erfolgt eine Mitkopplung in
Form einer Se!bsthaltung. Du-ch Schliel3en
von S 3 A wird die Schaltung wieder zuruck-
gesetzt.

Ohne Eingangsspannung, bei geoffnetern
Schalter 5 3 A, wUrden beide Eingange des
IC 101 D Nullpotential führen. Damit sich
auch bier ciii definierter Ausgangszustand
ergiht, wurde mit R 134 cine geringfügige
positive Vorspannung auf den nicht invertie-
renden (+) Eingang des IC 101 D gegeben,
so dalI auch in dieseni Fall D 106 autleuch-
tet.

Ternperaturüberwachung und Relais-
steuerung (Bud 3)

Die Ansteucrung der Relais ist aus der Ab-
bildung 3 ersichtlich. Mit dem aufdcr Front-
platte angeordneten Drehschalter S4
wird zum emnen die VerstOrkung in Ahhän-
gigkeit der vorgewahlten Belastungswider-
standc eingestellt (S4 A rechter Kanal, S4 B
linker Kanal) und zum anderen (lie Relais
zur Einschaltung der internen Lastwider-
sthnde (S4 C) angesteuert. Dam it sich eine
optm male Trennung beider Kanäle ergibt,
wurden getrennte Relais for (lie Wider-
standsschaltung für den rechten Kanal und
für den linken Kanal eingesetzt. Befindet
sich S 4 C in der eingezcichneten Stellung,
könntcn RE 101 Lind RE 201 anziehen, wie
dies bereits wetter vorstehend nhher ausge-
führt wurde. Hierzu ist jedoch zustitzlich das
Einschalten von S I B und die Freigabe Ober
die Temperatursicherungen erforderlich.

In der eingezeiehneten Schalterstel lung von
S I A, B ist das Relais RE 105 über den Vor-
widerstand R 20 aktiviert und die cinge-
speiste Versthrkerleistung wird direkt auf
die Ausgangsbuchsen d urchgeschaltet. Da
gleichzeitig die Relais RE 101 his RE 104
sowie RE 201 his RE 204 ausgeschaltet sind
(durch S I B ist der Stromfiull unterhro-
chen), sind die internen Belastungswider-
stande abgekoppelt.
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Bud 3: Teilschaltung der Ten,peraturuher'achzing ,ind Relais.ste:ieriiiig des Stereo-A ,wlog-J4'attineters SW 7000

Wird S I in die Mittelstellung gebracht, sind	 fragten Widerstandstemperaturen der inter-	 dutch. T 3 wird gesperrt, die entsprechenden
sowohl die internen als auch die externen Be- 	 nen Belastungswiderstllnde die vorgegebene 	 Relais fallen ab, und die internen Bela-
lastungen ausgesehaltet und der zu testende 	 Obergrenze noeh nieht erreieht haben. In 	 stungswiderstll nde sind abgekoppelt. Gleieh-
VcrstSrker arheitet im Leerlauf!	 cliescn Fällenliegen die beiden Ausgange der 	 zeitig wird Uber D 19 in Verbindung mit dem
Befiridet sich S I in der entgegerigesetztcn	 ICs 5 A, B auf High" (Ca. +8 V), Lind T 1,2	 Vorwiderstand R 23 die Ubertemperatur si-
Stellung, ist RE 105 ausgeschaltet, und die 	 sind gesperrt. Dies hedeutet em Durchsteu- 	 gnalisiert.
Relais zur Stcuerung der internen Bela- 	 ern von T 3 fiber R 24, d. h. die internen Be-	 Das Netzteil (Bud 4)
stungswiderstande sind treigegeben. In un-	 lastungswidcrstandc sind freigcgcbcn. So-
serem Fall würde dies eine Aktivierung von	 bald einc der beiden dctektierten Tempera-	 Für die absolute galvanischc Tiennung der
RE 101 und RE 201 hedeuten, vorausge-	 turcn die vorgegebene Obergrenze über- 	 beiden Stcreokanale ist auch eine getrcnntc
setzt, T 3 ist durchgeschaltet. Dies wiederum	 schreitet, wechselt der betrcffcnde Ausgang 	 Stromversorgung über zwei separate Trafo-
ist dann der Fall, wenn die mit den beiden	 (Pin 1 von IC 5 A oder Pin 7 von IC 5 B) auf	 wicklungen erforderlich. Mit den Festspan-
Temperatursensoren TS I und IS 2 abge- ,,Low"-Potential (Ca. 0 V), und T 1,2 steuern nungsrcglern IC 1, 3 in Verbindung mit den

Gleichrichtcrdioden und den Kondensato-
ren wird die positive und negative 8 V-Ver-
sorgungsspannung für den linken Kanal ge-
neriert analog dazu mit den Fcstspannungs-
reglern IC 2, 4 für den rcchten Kanal.

Zuslltzlich wird vor dem IC I die Spannung
abgegriffen und Ober den Vorwiderstand R I
auf die Kontroll-LED D9 gegeben, die auf
der Frontplattc die Betriebsbereitschaft si-
gnalisiert.

Zur Versorgung der Relais wird eine unstabi-
lisierte, brückengleichgerichtete Spannung
aus der Trafowicklung für den rechten Kanal
generiert und mit C 13 hinrcichend gepuf-
fert. Die hicrdurch auftretende ctwas un-
gleichmal3ige Belastung der hciden Sekun-
diir-Trafowicklungcn spielt keine Rolle, so
daB ein Standardtrafo eingeSctzt werden
ka nn.

Zuin Nachbau
Die Schaltung wird auf drei Leiterplatten
aufgehaut. Zunächst werderi anhand der Be-
stuckungsplane die Brücken (18 auf der An-
zeigenplatine, 51 auf der Basisplatine, keine
auf der Buchsenplatine) eingcsetzt und ver-
lbtet. Es folgen die niedrigen passiven, an-
schliel3cnd die aktiven und zuletzt die hohe-
ren Bauclemente. Bevor jcdoch nut der Be-
stückung bcgonnen wird, empfichlt es sich,
die Bauanleitungkomplett durchzuarheitcn,
um die im folgenden bcschrichenen Beson-
derheiten zu berücksichtigen.
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5. Die beiden Kippschalter S 1(2 x urn mit 	 10

Mittelstellung) und S 3 (2 x urn) werden
an die entsprechenden Positionen Ulf der
Frontplatinc gehracht und ebenBills di-
rekt eingclotet. Gleiehes gilt ftir die bei-
den Drehsehalter S 2 und S4.

1. Zahlreiche Widerstände rind Dioden
werden aufgrund des verh5ltnisiii5l3ig
kornpaktcn Aulbaus stehcnd eingesetzt.
Hier ist darauf zu achten, daB sich keinc
leitenden Verbindungen zu benachbar-
ten Teilen ergeben.

2. Die acht LeistungswiderstBnde werden
mit einem Abstand von ca. 10 mm von
der Basisplatinc eingesetzt, darnit sich
einc nTloglichst gute \Varrncahlcitung
ergibt.

3. Die heiden Temperatursensoren TS I
und TS 2 wcrden direkt oherhaib der
beiden zugehorigen Leistungswiderstän-
de angeordnet und die Anschlul3drBhte
u-formig nach unten in Richtung Basis-
platine ahgcwinkelt. Sofern die An-
schlul3heinchcn nicht lang genug sind, ist
cine Verlitngerung mit Silherschaltdraht
vorzunehrnen. Jcder Temperatursensor
mu]3 in direktcrn therrnischen Kontakt
mit dem zugeho rigen Widerstand stehen,
moglichst unter Zwischenfugen von
etwas Warrncicitpaste.

4. Die heiden analogen Zeigerinstrurnente
sind mit etwas Abstand zur Frontplatine
einzusctzen. Dieser Ahstand ergibt sich,
indeni zunichst auf jeden der vier
Schraubhcfestigungsanschlussc cine Mut-
ter M 3 his zurn Anschlagaufgcsctzt wird
(iiicht zu test ziehen), urn anschlieficnd
die Mef3werke durch die Bohrungen der
Frontplatine zu stecken und auf der I..ei-
terbahnplatine nut jeweils einer weiteren
Mutter festzuschrauben (dicsc Mutter
kann fest angezogen werden).

6. Der ehenfalls 2polige Netz-Kippschalter
wird nieht al-If die Platine geldtet, son-
dern in die Frontplatte eingesehrauht
und frei veidrahtet. I-Iierfür sind flexible
isolierte Leitungen mit einern Quer-
schnitt von rnindestens 0,75 rnni zu ver-
wenden.

Die Buehsenplatine wurd mit drei klcinen
Aluwinkeln an die RUekwand ge-
schrauht. Hierzu sind drei Schrauben
M 3 x It) mm von der Besttickungsseite
aus durch die entspreehenden Bohrun-
gen zu stecken und auf der Leiterhabn-
seite mit je eincr Mutter M 3 fest zu ver-
sclirauhen. Zur Erzielung eines hinrei-
elienclen Ahstandes zwischen Aluwinkel
und Platinc wird jeweils eine weitere
Mutter M 3 aufgeschrauht (darnit sieh
keine KurzschlUsse vcrursaeht dureh die
Aluwinkel ergeben können). Es folgen
die drei Aluwinkel, die zuletzt rnitje ciner
weiteren Mutter M 3 festzuziehen sind.
AnschlieBcnd werden durch die entspre-
ehenden Befestigungsbohrungen in der
KunststoffrUckwand des Gehäuses von
der Aul3cnseite her drei Sehrauben
M 3 x 10mm gesteckt, die Aluwinkel
darubergesetzt rind mit je einer Mutter
M 3 lest versehraubt.

8. Die Netzkabeldurchftthrung mit Zugent-
lastung und KnieksehutztQlle wird in die

zugehorige Bohrung in der Gehäuse-
ruckwand gesetzt rind mit der passcnden
Mutter von der Innenseite her fest ver-
schraubt.

Alle mit gleichen Bezeichnungen verse-
henen Lötpunkte werden uber flexible
isoliertc Leitungen rniteinander verhun-
den. Licgt hei zwei Punkten gleicher Be-
zeichnung nur ciner al-If den Platinen,
wird der 7.weite Ansehlul3punkt z. B. von
cinern Schalteranschlufl oder MeBwerks-
anschlul3 dargestellt, so z. B. beirn An-
schlul3 der Netzzuleitung wie mi folgen-
den Punkt separat beschrieben.

Die 3adrige Netzzuleitung wird durch
die NetzkabcldurchfBh rung mit Zugent-
lastung ca. 150 mm weit hindurchge-
steckt und die Zugentlastung festgezo-
gen. Die beiden Netzspannung fUhren-
den Adern werden an die beiden unteren
Ansehlussc des in die Frontplatte einge-
setzten 2poligcn Kippschalters angelotet.
Die beiden Mittelahgriffe (Iieses Kipp-
schalters werden uher flexible isolierte
Zuleitungen mit den Platinenanschlul3-
punkten ST I rind ST2 verhunden. Der
gclb/grune Schutzleiter ist tiber Lotösen
an alle von auflen berQhrharen Metalltei-
Ic anzuschliefien (KippschalterhBlse, M 3
Schrauhen).

11. Die Platinenanschluf3punkte ST 20, 21,
103,104,203,204 auf der Buchsenplatine
werden ebenfalls mit moglichst kurzen
fiexiblen isolierten Lcitungen nut cinem

Q uerschnitt von niindestens 0,75 111
2 mit

den zugehorigen Platinenansehlu13punk-
ten auf der I3asisplatine verbunden. Alle
weiteren fiexiblen isolierten Verhin-
dungsleitungen innerhalb der Platinen
konncn mit gcringeren Lcitungsquer-
schnitten ausgefuhrt werden (min.
0,2 mrn).

Nachdem die Bestuckung der Platinen fer-
tiggesteilt und nochmals sorgfältig kontrol-
liert wurde, kann die Frontplatine irn rech-
ten Winkel an die Basisplatine gelotet wer-
den. Die Unterkante der Frontplatine steht
hierbei ea. 1,5 mm unterhalb der Platinenun-
terseite der Basisplatine hervor. Mit einern
feinen Lotkolhen werden die einzelnen Lei-
terhahnen von Basis- und Fmontplatine mit-
emnander verlötet. Es dürfen sich keine Lot-

zinnhrucken zwischen den einzelnen Leiter-
bahncn hilden.

Auf die heiden reehts auf der Frontplatine
angeordneten Kippschalterhalse wirdjeeine
Mutter bis zurn Gewindeende aufgedreht.
Es folgt emne Lotosc, an die der gelh/grune
Schutzleiter anzuschlieBen ist. Jetzt kann die
Frontplatte daruhcrgesctzt werden und die
Gesamtkonstruktion, d. h. Platinen mit
Front- und Ruckplatte genleinsani in die
Gehauseunterhalbsehale eingesetzt werden,
wohei Front- und Riickplatte in die entspre-
chenden Gehäusenuten zu setzen sind. Da-
nach wird je eine Mutter auf die beiden
rechts auf der Frontplatte angeordneten
Kippschalter aufgeschrauht, und zwar so
weit, his sic ehen an der Frontplatte anlie-
gen, d. Ii. die Frontplatte darf sich hierhei
nicht entgegen ihrer natfirlichen Position
verhiegen. Zurn Festziehen wird anschtie-
Bend die zuerst auf den Kippschalterhals
aufgeschrauhte Mutter wieder sowed zu-
ruckgeschrauht, bis sic lest an der Frontplat-
teninnenseite anstOl3t und so dieser Teilkon-
struktion den nötigen Halt giht.

Nachdern die irn folgendeii beschriebene In-
hetriebnahme und Einstellung vorgenom-
men wurde, kann die Gehäuseoberhalbscha-
Ic aufgesetzt und das GerBt seiner Bestim-
mung zugefuhrt werden.

Der Nacbbau darf nur von sachkundigen
Personen durehgefuhrt werden, die auf-
gruncl ilirer Aushildung dazu hefugt und mit
dem Urngaiig mit 220V Netzwcchselspan-
nung hinreichend vcrtraut sind. Es sind die
geltenden Sicherheits- und VDE-Bestirn-
mnungen zu beachten.

Inbetriebnahme und Einstellung
tJnnimttelhar nach dciii Einschalten wird zu-
iiächst die Versorgungsspannung geniessen.
Folgende PrQfungen soilten im einzelnen
durehgeftihrt werden:

I. Pin I des IC I bezogen auf die betreffen-
de Schaltungsmasse (Pin 2 von IC 1):
+lOV his +15V

2. Pin 3 des IC 1: +7,5 V his +8,5 V
3. Pin 2 des IC 3: -10 V his -ISV
4. Pin 3 des IC 3: -7,5 V his -8,5 V
5. Pint des 1C2 hezogen auf die hetreffen-

de Sehaltungsrnasse (Pin 2 von IC 2):
+IOV his +15V
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6. Pin 3 des IC 2: +7,5 V his +8,5 V
7. Pin2 des 1C4: -IOV his -15V
8. Pin 3 des IC 4: -7,5 V bis -8,5 V
9. Spannung über C 13 gemessen: + tO V

bis +15V

Sind vorstehend beschriebene Messungen
zur Zufriedenheit ausgefallen, kann die Em-
stellung des Skalenfaktors der beiden Meü-
werke erfolgen.

An die heidcn Eingangsbuchscn wird ent-
weder gleich7citig oder auch nacheinander
ein Pegeltongenerator mit etner Frequenz
von 500 Hz his 2000 Hz und einem Aus-
gangsspannungspegel von 0dB, entspre-
chend 775 mV. angeschlossen (z. B. I kHz-
Pegeltongenerator wie im ,,ELV journal" Nr.
45 beschrieben).

Mit dem rcchts oben auf der Frontplatte an-
geordneten Kippschalter wird auf externe
Last geschaltet, ohne jedoch extern eine Last
anzuschalten, sondern dort mit einem
Wechsclspannungsmeliwerk die Eingangs-
spannung zu uberprufen (das hetreffende
Mellgerät mull für NF-Messungen in dem

entsprechenden Frequenzhereich gecignet
sci ii).

Der Leistungs-VVahlschalter wird in Stellung
1 W" und der Widerstands-Wahlschalter in

Stellung ,,2 fl" gebracht. Auf den heiden
AnzeigemeBwerken ist dann mit den zuge-
horigen Einstelltrimmern R 132 (fOr den
rechten Kanal) und R 232 (für den linken
Kanal) ein Wert von 0,3 Watt (Anzeige:
.30") einzustellen. Wird anschlicllend der
Ohm-Wahlschalter in Stellung .,4 fl' ge-
hracht, mull auf der Anzcige 0,15 W ables-
bar scm. in Stellung 8 fl' 0,075 W in Stel-
lung .16 fl' 0,0375W. Die lctztgcnanntcn
Ablesungen konnen allcrdings mit cinem
etwas grolleren Fehier behaftet scm, da jib-
licherweise immer in der oberen Skalenhblf-
te gemessen wird und sich die Genauigkeits-
angabe (CLASS 2,5) von 2,5% auf den
Mel3bereichsendwert bezieht. Im I-W-Mefl-
bereich crgibt sich sornit eine Fchlermag-
Iichkeit von +/-0,025 W entsprechend
25 mW.

1st vorstehend beschnebene Einstcllung mit
den nachfolgenden Uherprufungen zur Zu-

friedenheit ausgefallen, wird der Wider-
stands-Wahlsehalter in Stellung ,,2 fl' zu-
rOckgebracht und jetzt der Leistungs-\Vaht-
schalter in SIellung ,3W" geschaltet. Der
Zeigeraussehiag mull sich jetzt unter Be-
rOcksichtigung der entsprechenden Toleranz
aufebenfalls 0.3W (Anzeige'. ,,3") einstellen,
und zwar auf die untere Skala hezogen.

Zur ahsehlicllendcn UberprOfung des Aus-
fallindikators wird der Leistungs-WahI-
schalter wieder in die Stellung ., I W" ge-
bracht, der Indikator kurz zurOckgesetzt
und wieder freigegehen (Kippschalter kurz
in die untere Position, um dunn wieder nach
ohen zu schalten). Wird jet/I Mr einen kur-
zen Moment oder auch dauerhaft das einge-
speiste I kHz-Testsignal unterbrochen, iii ull
jeweils diejenige Ausfall-Indikator-LED auf-
leuchten, in deren Kanal die Unterbreehung
auftrat.

Damit ist die Inhetriebnahme und Einstel-
lung abgeschlossen, und dem Einsatz dieses
semiprofessionellen Stereo-Wattmeters steht
nach der erlolgten Endmontage nichts mehr
iii Wege.

Stückliste:
Stereo-Analog- Wattmeter SW 7000
Widerstönde
3,9 f3/15 W ............R 101-R 104

R 201-R 204
15 fi ....................R 15-R 18
82 fl/0,5 W ...................R 20
330 fl	 .................R 140. R 240
I kt	 ....... R 23. R 24, R 133,R233
I,2k1 .........................RI
1,8 kfl ...................... ...R 2
2,2 kfl .....R 121. R 124, R 221, R224
3,3 kI R 122, R 123, R 222, R 223
3,9kt1 ..................... R3,R8
8,2 kfl .................R 115, R 215
lOkfl ........R 13,R I4,R19,R21,
R22.R 117,R 119,R 120,R 139,R217,

R219. R 220, R 239
5 kfl .................R 113, R 213

24 kD . . . . R Ill, R 131, R 211, R 231
27kfl .................... R5.R 10
47 ktl . . . . R 106, R 109, R 206, R 209
47 ktl .................R 126-R 130

R 226-R 230
68kD .................R I16,R 216
82 kIl .................R 107, R 207
100 k ... R4.R7.R9.R I2,R 118.
R 125, R 135, R 137, R 138, R 218, R 225,

R 235, R 237, R 238
150 kfl ................R 136, R 236
270 kQ ................R 105, R 205

330 RD ................R 114,R214
470 RD ................... R6,R 11
680 kIl ... R 108, R 112, R 208, R 212
I MD	 .................R 110, R 210
20 MI)	 ................R 134, R 234
500 11. Trimmer liegend ... R 132, R 232

Kondensatoren
220 pF ................C 102, C 202
47 nF .... C 2, C 4, C 8, C 10, C 101,

C 105, C 201, C 205
4,7	 F/16 V ...........C 104, C 204
10	 F/16 V .....C S.0 6, C 11, C 12

C 14, C 103, C 203
1000 p F/16 V .........C I. C 3, C 7

C 9. C 13

Haibleiter
TL084 ...............IC 101, IC 201
LM358	 .......................105
7808	 ....................IC 1. IC 2
7908	 ....................IC 3, 1C4
BC 327 ........................T3
BC558 ..................... Tl,T2
DX400 .. D 103, D 104, D 203, D 204
1N4001 .........D 1-D 8, D 15-D 18

1N4148 .... D II -D 14, D 101, D 102,
D 105, D 201, D 202, D 205

LED, 5 mm, rot ..........D 9, D 19,
D 106, D 206

ZPD 5.6 V ....................I) 10

Sonstiges
KTY 84-130 ..............TS 1, TS 2
1 Trafo: prim: 220 V/4,5 VA

sek.: 2 x 9 V/0,25 A
I Platinensicherungshalter
I Sicherung 0.1 A
4 Printkiutsprecherhuehsen
8 Onron-Rclais, 3,6 V
1 Präzisionsdrehschaltcr 6.2 S
I Prgiisionsdrclischalter 4.3 S
I Kippschalter, 2 x urn
I Kippschalter, 2 x uni mit Mittelstellung
7)) cm flexible I.eitung 0.75 11Im2

130 cm flexible Leitung 0,22 11Im2

30 cm flexible Leitung 0,75 mm', grun/gelh
3 Aluwinkel
6 Schrauben M 3 x 10
28 M3-Muttern
40 Lötstifte

1', 
1 w 	 '

Bu102	 I	 I	 Bu101

ST103 0 0 ST104

RI

Bu202	 I I Bu201 Ir.0	 1100	 "-p-_____ ______Itd) hi
ST20300 00

L i. ST204

0	 04
0 0

RelOS

0 0
0	 0

A,,sicht der Jerrig bestiick tell
Biichsenplatine des Stereo-Aim-
log- Wattineters SW 7000

Bestiickungsseite der Buc/isen-
p/ethic des Stereo-Analog- Watt-
meters SW 7000
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Anicht derfertig auJehauten Rasisplatine des Stereo-Analog-Wattmeters SW 7000
	

Ansicht tier fertig aufgebanten Frontplatine de.v Stereo-
Analog- Wattmeters SW 7000
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